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Wir gratulieren der Gesundheitsregion Euregio
zum 10-jährigen Bestehen und wünschen

alles Gute für die Zukunft!
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Wir gratulieren zum 10-jährigen Bestehen
der Gesundheitsregion Euregio e. V.
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Ines Roolfing 
Zertifizierte Beraterin  
für Heilberufe ADG 
Telefon  05921 172-269

Verena Bloemen 
Zertifizierte Beraterin  
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Daniel Sandfort 
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Zertifizierte Beraterin  
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Als Mitbegründer und -initiator gratulieren wir dem  
Verein Gesundheitsregion Euregio e. V. herzlich zum Jubiläum  
und seinem erfolgreichen Engagement für die Region. 
Wir stehen weiter Seite an Seite mit dem Verein,  
seinen Mitgliedern und Akteuren. 
 

Wir sind die Bank für alle Heilberufe und  
das Gesundheitswesen in der Region.
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Was unseren Auftraggebern an Ideen und 

Konzepten vorschwebt, übertragen wir in den 

dreidimensionalen Raum: Möbel, Beleuchtung, 

Wand und Boden. So entstehen aus erst- 

klassigen Plänen reale Welten. 

Mehr als 65 Mitarbeiter verschreiben sich täglich 

dem einen Ziel: die Wünsche und Vorstellungen  

von Bauherren und Architekten zu realisieren. 

Vom ersten Entwurf bis zur finalen Montage. 

Als Gründungsmitglied gratulieren wir zum 10-jährigen Jubiläum.

 www.rosink-objekteinrichtungen.de

in „besseren Zeiten“ durch-
geführt werden.

Apothekerinnen und Apo-
theker des Vereins engagie-
ren sich im Projekt Apotheke
2.0. Das Projekt wird durch
das Bundesministerium für
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) unter der
Schirmherrschaft des Minis-
ters für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen, Karl-
Josef Laumann, bis Ende
2021 gefördert. Details wur-
den im ersten Newsletter der
Website des Vereines Ge-
sundheitsregion EUREGIO
veröffentlicht.

Kernstück der Vereins-Pro-
jekte ist das Regionale Pflege-
kompetenzzentrum (ReKo).
Dieses wird aus dem Innova-
tionsfonds des Gemeinsa-
men Bundesausschusses im
Auftrag des Bundesministeri-
ums für Gesundheit (BMG)
von 2019 bis 2023 gefördert.
Projektstart war am 1. Okto-
ber 2019 im Beisein des Bun-
desgesundheitsministers
Jens Spahn. Gute medizini-
sche Versorgung braucht ein
starkes regionales Gesund-
heits-Netzwerk, in dem Bera-

tung, ambulante und statio-
näre Betreuung, medizinische
Versorgung und Mobilitäts-
dienste effektiv ineinander-
greifen. Dieses Netzwerk in
unseren ländlichen Regionen
modellhaft aufzubauen, vo-
ranzutreiben und zu festigen
ist das Ziel des ReKo.

Die ReKo-Standorte befin-
den sich derzeit an sechs Kli-
niken in den Landkreisen
Emsland und Grafschaft
Bentheim sowie am Universi-
tätsklinikum Münster (UKM),
den beiden Senioren- und
Pflegestützpunkten der
Landkreise in Nordhorn und
Meppen sowie bei zwei Fami-
lienservicebüros in der Nie-
dergrafschaft und Obergraf-
schaft. Das ReKo Modellpro-
jekt bewährt sich bereits seit
August 2020 in der Praxis –
und zwar im Landkreis Graf-
schaft Bentheim sowie im
Landkreis Emsland. 15 enga-
gierte Case Manager sind
hier für ihre Klienten da. Sie
verfügen über eine fundierte
pflegerische oder medizini-
sche Qualifikation, kennen
die Region und ihre Men-
schen und unterstützen Pfle-
gebedürftige und Angehörige

mit Herz und Fachwissen.
Einsatz und Engagement

sowie das Einbringen von
Ideen durch Akteure des Ver-
eins haben nicht überall nur
Akzeptanz und Unterstüt-
zung gefunden. Daher war es
für die Fortentwicklung und
Stärkung des Vereines Ge-
sundheitsregion EUREGIO
angesagt, neue Wege für
mehr Durchsetzungskraft bei
der Verbesserung der über-

regionalen Gesundheitsver-
sorgung im nächsten Ver-
einsjahrzehnt einzuschlagen.

Gelungen ist dem Vorstand
zum zehnjährigen Jubiläum
die Einrichtung eines Ge-
sundheitsregion-EUREGIO-
Beirates, der dem Vorstand

bei künftigen Aktivitäten mit
Kompetenz beratend zur Sei-
te steht. „Die Freude ist groß,
dass der Minister für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des
Landes Nordrhein-Westfalen,
Karl-Josef Laumann, die Prä-
sidentschaft des Beirats der
Gesundheitsregion EUREGIO
übernimmt“, so Geschäfts-
führer Thomas Nerlinger, der
ergänzt: „Das Interesse an ei-
ner Mitwirkung im Beirat ist
groß“. Weitere vier Beirats-
mitglieder haben ebenfalls
zugesagt: Andreas Storm
(Vorstandsvorsitzender der
DAK Gesundheit, Hamburg),
Rob Welten (Präsident der
EUREGIO und Bürgermeister
von Haaksbergen), Professor
Dr. Alex Friedrich (Direktor
Abteilung für Krankenhaus-
hygiene Universität Gronin-
gen) und Professor Dr. Hugo
Van Aken (Vorstandsvorsit-
zender und Ärztlicher Direk-
tor des Universitätsklinikum
Münster, UKM). „Weitere Ak-
teure sind angefragt und
werden den Beirat in naher
Zukunft verstärken.“

Der Verein wird eine
Zweigstelle beim EUREGIO-
Zweckverband in Gronau ein-
richten. „Letztlich“, so sagt
der Vorstandsvorsitzende Dr.
Arno Schumacher, „streben
wir eine grenzenlose Gesund-
heitsversorgung auf einem
hohen Niveau an.“ Vor dem
Hintergrund der Erfahrungen
aus der Pandemie sei die
Notwendigkeit einer Verbes-
serung der länderübergrei-
fenden gesundheitlichen Ver-
sorgung offenbar geworden.
Ein Ziel ist die Schaffung ei-
ner „European Union of
Health“ (Europäische Ge-
sundheitsunion). Entschei-
dungsträger in Gesellschaft
und Politik brauchen für Ge-
sundheitsthemen fachkom-
petente Einschätzungen aus
allen Bereichen, die direkt
oder indirekt die Gesundheit
der Menschen beeinflussen.
Dabei ist das Netzwerk der
Gesundheitsregion EUREGIO
mit ihren zahlreichen Mitglie-
dern sehr hilfreich.

Franz Loth, Aufsichtsratsvorsitzender der Euregio-Klinik und Caritasdirektor, und Jürgen Thau, ehemaliger Geschäftsführer der
Euregio-Klinik und Bildungsstätte für Gesundheitsberufe, stellten dem Konsortium des Verbundprojektes Dorfgemeinschaft 2.0
am 7. Juni 2017 auf dem Balkon des ehemaligen Marienkrankenhauses das neue Wohnquartier „Am Marienpark“ vor.

Eine Begleitmesse und Fachforen waren Höhepunkte des länderübergreifenden Gesundheitsgip-
fels am 1. Oktober 2019 im NINO Hochbau. Bundesgesundheitsminister Jens Spahn gab den
Startschuss für das bundesweit relevante Projekt „Regionales Pflegekompetenzzentrum (ReKo) –
Potenziale gemeinsam heben“.

„Letztlich streben
wir eine grenzenlose
Gesundheitsversorgung
auf einem hohen
Niveau an.“
Dr. Arno Schumacher
Vorstandsvorsitzender des
Vereins Gesundheitsregion Euregio
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